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Münster, 17. Juni 2005 
 
 
An die  
Bezirksvertretung Münster-West 
Frau Bezirksvorsteherin E. Westrup 
 
48161 Münster 
 
 
 
Antrag: Die Bezirksvertretung möge beschließen: 

             Die Verwaltung wird beauftragt, 

 für Nienberge eine Bedarfsermittlung für Freizeitak tivitäten von Jugendlichen  

durchzuführen und auf dieser Grundlage ein Konzept für eine weitere 

Entwicklung der Jugendarbeit  zu erstellen. 

 

 

Begründung: 

 
Für Jugendliche in Nienberge besteht lediglich ein –sicherlich gutes- Angebot  
in der offenen Jugendarbeit  durch die kath. Kirche. Dieses Angebot reicht                    
allerdings nicht aus und kann naturgemäß nicht alle Jugendlichen ansprechen. Des 
Weiteren liegt die Anregung vor, eine Skateranlage zu bauen.  
 
Bevor eine solch aufwändige und kostenintensive Maßnahme in Angriff genommen 
wird, soll seitens der Verwaltung auf einer soliden Grundlage eine zukunftsorientierte 
Bedarfsermittlung für Freizeitaktivitäten von Jugendlichen entwickelt werden. In das zu 
erstellende Konzept sollen aktuelle Zahlen, demographische Voraussagen, bereits 
vorhandene nahe gelegenen Freizeitangeboten wie auch eine Interessensabfrage bei 
den Jugendlichen in Nienberge einfließen. Zu berücksichtigen ist dabei der zu 
erwartende  Zuzug weiterer Jugendlicher in das geplante Neubaugebiet am Waltruper 
Weg. 
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Eine Zusammenarbeit mit den bewährten Kräften der offenen Jugendarbeit der 
Sebastian Kirchengemeinde und Rückgriff auf deren Kompetenzen mit "Insider-
Kenntnissen"  wird selbstverständlich vorausgesetzt. 
 
gezeichnet       gezeichnet 

Ediger, Hißmann und Fraktion    Dr. Obst 


